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Quarfierplan Foppas West 
Neubauprojekt Parzelle Nr. 632, Erben Joerimcınn / QP-Änderung 

Bericht des Archi†ek†en 
Grundlage des vorliegenden Berichles bilden die gepldn†e Erweílerung der be- stehenden Liegenschaft du obengendnnler Pdızelle, die dkluellen, rechtsgültigen Qudrlierpldnvorschriflen sowie die Un†erschu†zs†eilung der bestehenden Liegenschdfl. 
Gemäß Baugeseiz der Gemeinde Silvaplana is† vor Ausarbei†ung eines Bauprojekies in diesem konkreten Fall die kanlonale Denkmalpflege beratend hinzuzuziehen und ihre hierbei geöusserlen Auflagen zu berücksichtigen. Die Bauherrschafl hat mii dem Ver†re†er der kanionalen Denkmalpflege, Herrn Florian, im Ielzlen Frühjahr 2006 eine Begehung vor Ort mii nachfolgender Besprechung durchgeführt. Basierend auf den geführten Gesprächen hat die Bauherrschafi das vorliegende Projekt en†wickel†: 
Der rech†sgÜl†ige Quarlierplan sieh† gemäß Baufensler einen Anbau on die be- siehende Liegenschaf† vor. Zur Erreichung der vorgegebenen Baumassenziffer is† annähernd das gesamte Baufens†er vonnöten. In den Gesprächen mi† der Denk- malpflege hat sich als grässles Problem der Anschluss von All zu Neu ergeben. Die ursprünglich vorgesehene Bauweise mi† Anbau an die gesamte Weslfossade des Altbaus hä††e diese gänzlich oufgelös† bzw. zugeaecki. Dabei wären auch die innere Organisation, der Grundriss, die Lich†führung sowie die Übergänge zwischen Ai† und Neu äussers† problematisch. 
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Das Konzepi verhilf† dem Alibau in seiner kleinen Dimension wieder eine angemessene Bedeu†ung im Siedlungsbild. 
Die klcıre Trennung von AI† und Neu mi† einer minímolen Schní††s†elle is† konsequent 

Abweichungen zum QP . Der Neubou auf Pcııíelle Nr. 632 Überschreí†e† das Boufens†er in nordwesflicher Richtung um Co. 2 m Die Fírsfrichtung es† um 90° gedieh† die mittlere Gebäudehöhe un†erschreí†e† die im Zonenschemcı (Ar†. 106 Bougese†z) fes†geleg†e maximale Gebäudehöhe (Dorfkemzone Surlej) von 8.8 m immer noch um den Mí††elwer† von Co. 1.6 m 
weitere Plcınöınderungen und deren Begründung: 

in städteboulicher Hinsicht beabsichtigt der Verfasser eine Gesamtkomposítion mi† dem umliegenden.Kontext. Der Neubau schafft einen Abschluss des alten Dorf teils, der Via Ruinas mi† dem Dorfplatz uns verbindet die Siedlungsstruktur des restlichen Dorfes. Mit der Annäherung des Gebäudes an die Via da l'Alp wird der Strassenraum gefasst. Es entsteht ein Eingongsesemble in den historischen Dorf teil und schliesst mit der Fassadenfront an der Weggabelung bei der Vio da Surlej die Reihe mit den bestehenden darumliegenden Bauten, ohne diese in ihrer Aussicht oder Besonnung zu beeinträchtigen. 
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